
Wen sprechen wir  
besonders an… 

 Menschen, deren Suchtgefährdung und 
die damit in Verbindung stehenden kör-
perlichen, psychischen und sozialen Be-
gleiterscheinungen eine unterstützende 
Hilfe erforderlich machen. 

 Das Angebot richtet sich an Menschen 
mit einer chronischen Abhängigkeitser-
krankung. Ebenfalls aufgenommen wer-
den können erwachsene Personen, die 
an einer psychiatrischen Erkrankung lei-
den . 

 
Wo findet das Projekt statt… 

 Wir bieten die Tagesstruktur im Wetzla-
rer Stadtteil „Silhöfer Aue/ Westend“ 
an. Dort haben wir die Möglichkeit, im 
dortigen Nachbarschaftszentrum die 
schönen, hellen Räume inklusive eines 
EDV-Raums, einer Werkstatt, einer Kü-
che und der Interkulturellen Gärten am 

Magdalenenhäuser Weg nutzen zu 
können.  
 
Die genaue Adresse lautet:  
Lucie-Kurlbaum-Beyer Platz 2 in 
35578 Wetzlar. 
 
 
 

 

 
 

 

 

Wir bieten an: 

 Eine tagesstrukturierende Maßnahme für 
Menschen, die aufgrund ihrer gesund-
heitlichen Situation im Moment nicht er-
werbsfähig sind und SGB IX-Leistungen 
beziehen bzw. Anspruch auf diese haben; 

 Unterstützung bei der Gestaltung Ihres 
Tages; 

 Unterschiedlichste Tätigkeitsfelder, die 
von Kulturangeboten, dem kreativem 
Schaffen in Werkstatt und Wohnumfeld 
bis zu lebenspraktischen Übungen  
reichen; 

 Die Mitarbeit bei einem größeren Kultur– 
und Theaterprojekt; 

 Mitgestaltung des Interkulturellen Gar-
tens unserer Initiative im Wetzlarer Wes-
tend; 

 Unterschiedlichste Beratungsangebote - 
von Einzelberatungen über regelmäßige 
Gruppentreffen; 

 Unterstützung bei persönli-
chen Problemen und Schwie-
rigkeiten. Vermittlung bei nöti-
gen Hilfen in Netzwerke und zu 
Kooperationspartnern. 

 
 
 
 
 

 

 

 
 

Wir setzen voraus… 

 Freiwilligkeit 
 Eigenverantwortung 
Bei Gesprächen im Vorfeld des Projektes und 
während der Maßnahme, garantieren wir ab-
solute Vertraulichkeit. 
 
Welchen Zeitrahmen hat die Maß-
nahme… 

Wir sind täglich für Sie da. Von Montag bis 
Freitag in der Zeit von 8 bis 16 Uhr. 
 
Besonders wichtig ist uns… 

... eine ganzheitliche Sichtweise:  
KlientInnen werden als Menschen mit Defizi-
ten und Schwächen, vor allem aber mit Stär-
ken und persönlichen Entwicklungspotentia-
len gesehen, die im Hinblick auf ein sucht-
mittelfreies Leben zu fördern sind.  
... die Veränderungsfähigkeit: 
Wir orientieren uns in unserer Arbeit an der 
Veränderungsbereitschaft unserer KlientInnen 
und gehen grundsätzlich davon aus, dass je-
der Mensch eigenverantwortlich handelt und 
in der Lage ist, seine emotionalen, sozialen 
und kognitiven Fähigkeiten positiv zu verän-
dern und zu nutzen . 
 

 
 
 

 

 

 
 

 



Arbeitsloseninitiative  
im Lahn-Dill-Kreis - WALI  
Zur Geschichte unseres Trägers 

Die Arbeitsloseninitiative im Lahn-Dill-Kreis 
(WALI) wurde 1989 von gewerkschaftlichen 
und kirchlichen VertreterInnen sowie von Be-
troffenen gegründet. Unser Träger begleitet, 
qualifiziert, beschäftigt und berät 
(arbeitslose) Menschen.  
 
Der Zusammenhang von Krankheit und Ar-
beitslosigkeit ist uns nicht fremd, da wir ne-
ben der Lektüre von fachlichen Expertisen 
täglich mit betroffenen Personen zu tun ha-
ben, die wir durch verschiedenste Formen 
psychosozialer Beratung versuchen zu stabili-
sieren.  
 
Ein anderes zentrales Arbeitsfeld ist dabei die 
Suchtprävention und Gesundheitsförderung 
für benachteiligte Menschen, die wir in den 
letzten Jahren verstärkt im  
Wetzlarer Westend angeboten haben. 
 

Ihre Ansprechpersonen  
bei der WALI sind... 

 Sandra Bremer 
 Jens Klotz 
 Stefan Lerach 
 Pamela Huisgen (Verwaltung) 
 
Sie erreichen uns unter... 

 der Telefonnummer: 06441 2093610 
 oder 06441 44048 
 der Mailadresse: info@wali-wetzlar.de 
 der Internetadresse: www.wali-wetzlar.de 
oder persönlich am Projektstandort im… 
Nachbarschaftszentrum im Westend 
Lucie-Kurlbaum-Beyer Platz 2 
35576 Wetzlar 
 
Oder in der... 

Bahnhofstraße 20 
35576 Wetzlar 
unter 06441 44048 

 
Tagesstruktur und 

Begegnung 
Ein Projekt für   

Menschen aus dem SGB IX 

Ein Angebot der  
WALI - Arbeitsloseninitiative  

im Lahn-Dill-Kreis 
 

Kostenträger ist der Landeswohlfahrtsverband Hessen 

Kostenträger des Projektes ist der 
Landeswohlfahrtsverband Hessen: 


